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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat auf eine Anſprache des Bürgermeiſters von Gneſen in
einer längeren Rede erwidert

Der Daily Graphic meldet daß über die Zuſammenkunft Wilhelms II
mit Eduard VII ein Briefwechſel ſtattgefunden hat Ort und Zeit ſollen
binnen kurzem offiziell bekannt gegeben werden

Der Eiſenbahnunfall bei Spremberg iſt nach dem Bericht der vom Miniſter
der öffentlichen Arbeiten nach der Unfallſtelle entſandten Kommiſſare
durch den den Zugmeldedienſt in Spremberg leitenden Stationsaſſiſtenten

veranlaßt worden

Jm ſächſiſchen Färbereiſtreik ſteht der
unmittelbar bevor

Friedensſchluß anſcheinend

Amtlich wird mitgeteilt daß zu Beſorgniſſen wegen Ausbreitung der
Unruhen in Deut HOftafrita kein Grund vorhanden iſt

Die Reiſe des Königs Alfons von Spanien nach Berlin iſt aus Anlaß

der bevorſtehenden Wahlen zu den Cortes bis zum November ver
ſchoben worden

Unter dem Vorſitz des garen fand ein Miniſterrat ſtatt als deſſen

Ergebnis man das Erſcheinen eines Aufrufs am Geburtstag des
Zarewitſch nächſten Sonnabend erwartet worin im Namen des Thron
erben an den Patriotismus des Volkes appelliert wird

Die bisher von Witte in Petersburg eingelaufenen Telegramme be

ſchäftigen ſich wie der Times von dort gemeldet wird faſt aus
ſchließlich mit dem Empfang den er in Amerika fand Er äußert ſich
darüber hocherfreut

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 8 Auguſt
Das Tagesintereſſe konzentriert ſich in den Neuigkeiten aus Ports

mouth Es gibt verſchiedene Städte dieſes Namens und unter dieſen
ſind es bemerkenswerter Weiſe zwei die gleichzeitig die Aufmerkſamkeit der

Welt auf ſich ziehen Das deutſche Publikum blickt vermutlich ſchärfer
nach dem engliſchen Hafen wo in dieſem Augenblick die franzöſiſche Marine

mit der britiſchen fraterniſiert während die Franzoſen weit ungeduldiger
nach dem transatlantiſchen Küſtenplatz ſchauen nach Portsmouth in New
Dowpfpir wo demnächſt ohne ihre Mitwirkung die Entſcheidung für ihre
Politik fallen muß Die Depeſchen aus dem engliſchen Portsmouth lieſt
man hier auf dem Boulevard mit befriedigter Eitelkeit aber zugleich mit
einer gewiſſen Beklemmung denn man mißtraut den britiſchen Artigkeiten
man hält ihre prunkende Gaſtfreundſchaft für ſelbſtſüchtige Berechnung und
man fürchtet alle dort auflaufenden Empfangskoſten früher oder ſpäter
mit einem Waffenbündnis zu müſſen erſtes Ergebnis eine

enera
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g 5
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Ganz andere und beſſere Reſultate verſpricht man
ſich von der Diplomatenbegegnung im nordamerikaniſchen Portsmouth
Frankreich iſt dabei nicht vertreten ſeiner Flagge werden dort
keine Huldigungen dargebracht von ſeinen Angelegenheiten iſt dort
überhaupt nicht die Rede Und doch ſtehen daſelbſt die wichtigſten
Intereſſen der Republik in Frage Kommt in den Verhandlungen
zwiſchen Herrn Sergius Witte und dem Baron Komura der ruſſiſch
japaniſche Friede zuſtande dann glaubt die Pariſer Regierung wieder

deutſche Jnvaſion wäre

einen zuverläſſigen Verbündeten in Europa zu haben Man rechnet
darauf daß das nordiſche Brudervolk durch Schaden gewitzigt in ab
ſehbarer Zeit keine neuen Abenteuer im fernen Orient ſuchen
um ſo eifriger nach Wiederherſtellung ſeines Einfluſſes in Europa ſtreben

werde Auch das hält man für ſelbſtverſtändlich daß die PetersburgerPolitik für ihre ſchweren Verluſte in der Mandſchurei nahe gelegene

Kompenſationsobjekte ſuchen muß ſei es auf der Balkanhalbinſel und in
Kleinaſien ſei es auf Koſten der veruneinigten ſkandinaviſchen Nachbarn
ſei es endlich gelegentlich der Aufteilung des Habsburgerreiches Es iſt
nämlich unter Delcaſſés diplomatiſcher Diktatur bei der Mehrzahl der
politiſierenden Franzoſen zur fixen Jdee geworden daß der Tod des
greiſen Kaiſers Franz Joſeph das Signal zur Auflöſung der vielſprachigen
Doppelmonarchie zu einem öſtreichiſchen Erbfolgekrieg und zu einem ganz
Europa in Mitleidenſchaft ziehenden Raſſenkampf zwiſchen Slaven und
Germanen fein werde Dieſe Kataſtrophe und ihre möglichen Konſe
quenzen bilden ſeit einigen Jahren einen Hauptfaktor in den Spekulationen

der Pariſer Preßdiplomaten Man hat darüber hier zu Lande bereits
verſchiedene Bücher und zahlloſe Leitartikel gedichtet ja ſogar in akademi
ſchen Hörſälen Vorträge darüber gehalten Als Leitmotiv tritt dabei ſtets
die Prophezeiung auf daß bei dieſer Gelegenheit Rußland möge es nun
wollen oder nicht mit Deutſchland handgemein werden müſſe Das gäbe
dann für Frankreich den erwünſchten Anlaß zur Revanche

dafür aber

Jndeß auch ſchon vor ſolchem Weltbrande verſpricht man ſich von
Rußlands Rückkehr nach Europa die größten Vorteile Aus der
Mandſchurei in die polniſchen Provinzen zurückgeführt und längs der
deutſchen Grenze aufgeſtellt wärden die Kriegsvölker des Zaren eine ſtän
dige Bedrohung für die Berliner Polink und ſomit einen Rückhalt für die
franzöſiſche Unternehmungsluſt bilden Man iſt auf dem Pariſer Boule
vard feſt überzeugt daß Kaiſer Wilhelm II nicht nach Tanger gegangen

wäre wenn es zu Beginn dieſes Jahres mehr Koſaken an der Weichſel
gegeben hätte und ſo erwartet man auch von der bevorſtehenden Ma
rokko Konferenz um ſo günſtigere Reſultate je mehr Koſaken zur Zeit
derſelben gegen die Weichſel im Anmarſch ſein werden Das hängt nach
hieſiger Auffaſſung vom Verlauf der Verhandlungen in Portsmouth ab
und deshalb wünſcht man aufrichtig daß letztere den Frieden herbeiführen

möchten Den Frieden um jeden Preis Einerlei was Rußland opfern
muß einerlei welche Kriegsentſchädigung die Japaner fordern ſo weit nur

die Geldfrage ins Spiel kommt ſind die Franzoſen bereit für den Ver
bündeten Zahlung zu leiſten Freilich ſchuldet er ihuen ohnehin ſchon
dreizehn Milliarden aber wenn die Forderungen einmal ſo hoch geſtiegen

ſind zaudert auch der ſchlimmſte Wucherer nicht ſie durch Gewährung
neuer Vorſchüſſe ſicher zu ſtellen Uebrigens rechnet man vor allem auf

den Dauk den Rußland mit dem Gelde ſchuldet den es aber nicht be
tätigen kann ſo lange es in der oſtaſiatiſchen Klemme ſteckt Der fran
zöſiſche Rat an die Petersburger Regierung lautet denn auch mehr oder
minder uneigennützig Schließt einerlei was es koſtet Für das

WMöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund
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Das iſt ſogar die Meinung der franzöſiſchen
Britenfreunde derer die das ruſſiſche Bündnis gelöſt zu ſehen wünſchen
Vorläufig beſteht es ja eben noch in Kraft und Delcaſſs s ruhmrediger
Leichtſinn hat es fatalerweiſe auf die Verhältniſſe in Oſtaſien ausgedehnt
So lange alſo der Zar mit dem Mikado in Fehde liegt ſo lange auch
weiß die galliſche Republik ſich der Gefahr ausgeſetzt in die oſtaſiatiſche
e gen zu werden Da ſich England den Japanern

genüber in gleicher Lage befindet ſo bleibt ein Konflikt zwiſchen Britena immerhin möglich eine eigentliche Nutzbarmachung ihres

herzlichen Einvernehmens hingegen ausgeſchloſſen So ergibt ſich zwiſchenden Flottenkundgebungen im britiſchen und der Diener im

nord amerikaniſchen Portsmouth eine Wechſelbeziehung alle Verbrüderungs

toaſte jenſeits des verfehlen ihren Zweck wenn die Friedens
verhandlungen jenſeits des Ozeans ſcheitern ſollten Man wird deshalb
auch in Deutſchland Veranlaſſung haben die Vorgänge in den beiden
gleichnamigen Hafenſtädten mit gleicher Aufmerkſamkeit zu beobachten

Lutetius

Franzoſen

Kanals

7 z hDie äthiopiſche Bewegung
Halle 10 Auguſt

Einer der erfahrenſten Afrikaner der frühere Reichskommiſſar in
Oſtafrika Dr Karl Peters hat in einem ſoeben in Hannover gehaltenen
Vortrage die Anſicht ausgeſprochen bei dem Aufſtand in Südweſtafrika ſei
ein Einfluß der äthiopiſchen Bewegung wahrſcheinlich da die
Negerſtämme über die Kriegszüge im einzelnen zweifellos unterrichtet
ſeien Trifft das zu dann muß angenommen werden daß auch bei dem
Aufſtand in den oſtafrikaniſchen Matumbibergen die äthiopiſche Bewegung

eine Rolle ſpielt Die lokale Bedeutung der Unruhen an die man von
aintlicher Seite glauben machen will kann alſo und wird vielleicht eines

eine unliebſame Erweiterung erfahren Denn wenn die Ueber
zer igung unter den Negern ſich ausbreitet daß der ſchwarze Erdteil den

Schwarzen gehöre dann kann es mit der großen Zerſplitterung der
Eingeborenenſtämme nicht weit her ſein die angeblich in Oſtafrika eine
gewiſſe Sicherheit bietet gegen einen allgemeinen Aufſtand der Schwarzen

An dieſer äthiopiſchen Bewe gung iſt

ſie ſich entwickeln kann ohne die
in den Kolonien zu erregen Die Gouv

Deutſchland und

zweierlei ſeltſam Einmal daß
deutſchen Behörden

ilten auf Heimaturlaub

Herren von der Kolonial
der äthiopiſchen Bewec gung Erwähnung getan

t nichts Ebenſowenig war

etwas davon zu jriften über die Entwicklung
der Schutzgebiete Sollte ſich das r rklären Kolonial
behörden dieſer Bewegung eine politiſche Bedeutung nicht zuerkennen

Auch Dr Peters gl t einer ſolchengelangen werde Er aber in dem Sinne daß
lle Weißen gerichtet ſein würde Das iſt allerdings wenig

wahrſcheinlich und hierin merkwürdige Moment bei derDie Frage drängt ſich auf warum von den am dunklen Erdteil

intereſſierten Kulturnationen in erſter Linie die Deutſchen der Gegnerſchafta Farbigen ausgeſetzt ſind Bei der äthiopiſchen Bewegung ſcheint ei

dritte Hand und zwar eine weiße Hand im Spiele zu ſein die Deutſc
lands Gegner in Südweſtafrika mit Wohlwollen behandelt und in Deutſ

t zAufmerkſamkeit der

erneure we

o 9 Mk 9hielten Rückſprache mit den

an da heih dal t
abteueg g

wurde 85 S tlichkeitle n un der eſfentlich t
leſen in den amtlichen Denkſch

davon hörte man

aus e daß die
aß ſie in abſehbarer Zeit zu

meint das wohl die Be
wegung gegen a

liegt das zweite
Sache

ne

h

Oſtafrika von der portugieſiſchen Grenze her das Aufwieglergeſchäft

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

ö5 SchlußSo wäre alſo mein Freund dieſer verſchollene Seſto der
ſelbe Rothenhelm geweſen der

Der dort drüben im Salon von ſeinem eigenen Weibe
und deren Helferin vergiftet wurde beſtätigte Blenke Geben
Sie jetzt auch mir recht Herr Graf wandte er ſich an
Dagobert Wer war es der ſtets behauptete daß in jenem
Mädchenraub und dem Verbrechen in dieſem Hauſe hier dieſelbe

Hand im Spiel war Leſen Sie einſtweilen nicht weiter
Die Geſchichte iſt aus ganz aus Und im Galgenhumor
lachend fügte er hinzu Es fehlt nux noch an derſelben daß
der junge Graf Seſto und ſeine für die Geſetze der katholiſchen
Kirche ihm entfernt genug verwandte Couſine die Seſto ſchen
Güter und die Seſto ſchen Kapitalien wieder zuſammenwerfen
Eins bleibt mir aber noch unverſtändlich wie kamen die beiden
Frevlerinnen dazu den armen Seſto oder Rothenhelm hier
gerade unter dem Namen Zernik zu opfern

Wo haben Sie doch die Karte die ich Jhnen übergab
fragte Dagobert

Zernik zog die Karte hervor und reichte ſie ihm
Hier iſt ſie Es iſt die meinige ich erinnere mich

genau daß meine Karten dieſe Schrift führten zu der Zeit da
Graf Seſto in den LaPl ataStaaten reiſte Das Wort Montevideo hier in der Ecke iſt von meiner Hand geſchrieben

m Blenke betrachtete ſie hin und her
Sie wiſſen alſo ganz genau daß dieſe Karte die Jhrige

auch die Handſchrift
Banz genau
So iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß man die

Karte die der Verſtorbene vielleicht als Andenken an ſeinen
fernen Freund aufgehoben hat benutzte um das Opfer unter

Nachdruck verboten

dieſem Namen aus der Welt zu ſchaffen nachdem man alle

Papiere desſelben beſeitigt hatte Jch bitte Herr Graf
geben Sie mir auch das Schriftſtück des unglücklichen alten
Mannes ich will es zu den Akten legen Der Tod aller
Beteiligten hat ſie geſchloſſen Jch habe nachgerade auch alle
Luſt an meinem Beruf verloren rief er das Papier u die
Taſche ſteckend und zu ſeinem Hute greifend Wenn Sie auf
Jhre Güter gehen um Jhre Staffelei wieder aufzuſtellen
nehmen Sie mich mit nach dem ſchönen ſonnigen Jtalien
Machen Sie mich zum Verwalter Jhres Vermögens zum
Syndikus zu was Sie wollen ich habe kein Glück was ich
aufgebaut iſt mir wie Schuee in der Sonne geſchmolzen

Mit Freuden lieber Blenke rief Dagobert ſeine Hände
ergreifend Wir ſind ſo lange Gefährten geweſen daß ich Sie
mit Trauer vermiſſen würde Sie werden auch einſtweilen
vollauf zu tun haben um mit mir die ſeit Jahren vernach
läſſigten Verhältniſſe der Güter zu ordnen und ſind wir fertig
damit ſo bin ich mit Freuden bereit Sie mit nach Jtalien zu
nehmen Sie kehren alſo den Akten den Rücken und ziehen
mit mir

Abgemacht wenn ich mich nicht noch anders beſinne Der
Himmel hat ja auch dem Staatsanwalt eine kapitale Affäre
entwunden und das könnte mir ein Troſt ſein

Ein leiſes Pochen an der Tür ſtörte ſie
Sind die Herren noch nicht zu Ende mit ihrem Geheimnis

rief Zia s Stimme im anderen Zimmer Man brachte mireben eine Ueberraſchung für die ich Herrn Dagobert meinen

Dank ſagen möchte und ich bin ſo ganz allein mit ihr denn
die Mama will ſich ausruhen

Bleiben Sie heute hier flüſterte Blenke Dagobert zu
Man wird Sie ja doch nicht fortlaſſen Weihen Sie das

Fräulein mit Vorſicht und Schonung in alles ein was ſie er
fahren muß ich habe heute noch beide Hände voll Arbeit

Blenke entfernte ſich getröſtet durch den Gedanken an das

tſch
be

neue Daſein d s ſich ihm erſchloſſen als er in größt ter r Mutloſig

keit an ſeinem Fortkommen gezweifelt

Dagobert trat mit Zernik in n Salon Jn
eilte ihm Zia wieder entgegen ergriff ſeine Händewährend e lle Freude aus ihren Wuocn lachte und ihr Antlitz
ſich mit goher Röte bedeckte

Sehen Sie dort rief ſie auf das Bild deutend das er
aus dem Kunſtladen hierher beordert hatte Es ruft mir
einen Morgen ins Gedächtnis an dem ich recht

aber ich war ja auch nur ein Kind t
heute O ich habe Jhnen ja ſo viel zu dankenVerlegen ſchlug ſie die Augen nieder wie ſie vor ihm ſtand
und ſich ihrer vamaſ gen Entrüſtung ſchämend nicht wagte

das Bild anzuſchauen
Dagobert ſah wie Zernik

dasſelbe getreten war und es mit hohem Jntereſſe betrachtete
ihm den Rücken wendend vor

er benutzte den Moment ſie zu überraſchen ſchlang haſtig den
Arm um ihren Nacken und preßte einen Kuß auf die friſchen
Lippen

Alſo das iſt das Bild von dem Du uns erzählteſt
wandte ſich Zernik eben halb zurück ohne die Gl res Ge
ſichtes zu gewahren Jch mache Jhnen mein Kompliment
Herr Graf nd die Oertlichkeit hier und die Staffage

Es iſt die Freitreppe des Seſto ſchen Schloſſes Jch entwarſ
das Bild an Ort und Stelle ſelbſt als die Gerichte mich von
Rom dorthin riefen um mich als Erben zu proklamieren und
kehrte nach Rom zurück um es zu vollenden Ein eigentüm
licher mich im hohen Grade überraſchender Umſtand gab mir
dieſe Jdee ein Jch fand nämlich bei Beſichtigung des ver
laſſenen Schloſſes und der Hehöfte in der Wohnung des
verſtorbenen Jntendanten das in bunter Seide gezeichnete Bruſt
bild eines etwa vierzehnjährigen Mädchens das ebenſo verlaſſen
und vergeſſen in einem Zimmer hing Die unverkennbare
Aehnlichkeit dieſes Mädchenkopfes mit unſerer Zia frappiertemich ich wagte mich es mit mir zu nehmen weil ich es ſür
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Deile 2 JreluagFrr Dr Peters iſt lange genug in Afrika geweſen um ſeine engliſchen

Pappenheimer kennen zu lernen und wenn er auch die britiſche Re
gierung nicht direkt anſchuldigen will ſo ſtellt er doch feſt daß man ſich
in der Kapkolonie freuen würde wenn die Deutſchen aus Südafrika ver
ſchwinden müßten

Es iſt wohl überhaupt das Ziel der von England protegierten
äthiopiſchen Bewegung die Deutſchen aus dem dunklen Erdteil zu ver
drängen ihnen die ohnehin wenig ertragreichen Schutzgebiete dort durch

endloſe Kriegskoſtenrechnungen zu verleiden Zu den hunderten von
Millionen die Deutſchland ſchon geopfert hat und wohl noch weiterhin
wird opfern müſſen kämen dann die militäriſche Einbuße und der Verluſt
des Anſehens Dieſe Momente könnten unmöglich von den ſchwarzen
Leitern der äthiopiſchen Bewegung ins Auge gefaßt ſein ſondern nur von

dem Großen Generalſtab britiſcher Nation Nach der Meinung
Dr Peters hält man in England ſeit dem Burenkrieg den Krieg mit
Deutſchland für unvermeidlich unentſchieden ſei nur wann er losbreche

Nun eine Art Kriegszuſtand beſteht anſcheinend ſchon jetzt im dunklen
Erdteil weil England entfernt davon den Deutſchen den Kampf gegen
den gemeinſamen Raſſenſeind zu erleichtern ſich offenbar die äthiopiſche
Bewegung nutzbar macht um ſeinen vermeintlichen ſpäteren Gegner bei

einem Waffengang in Europa ſyſtematiſch zu ſchwächen und im inter
weertonalen Anſehen herabzuſetzen

1 3Politiſche Ueberſicht
w 2 7Deutſches Reich

Berlin 10 Auguſt Hofnachrichten Aus Poſen 9 d Mts
wird gemeldet Nach der Kavallerieübung begab ſich der Kaiſer in das
Lager zurück und fuhr nach dem Frühſtück im Automobil zum Bahnhof
Gerberdamm wo er den Sonderzug beſtieg und um 2 Uhr 28 Minuten
über Gneſen nach Station Grünfeld ſich begab um dort zu Pferde zu
ſteigen und einer Uebung der achten Jnfanteriebrigade beizuwohnen Auf
dem Wege zum Bahnhof wurde Seine Majeſtät von einer tauſendköpfigen
Menge mit begeiſterten Zurufen begrüßt Bevor der Zug ſich in Be
wegung fetzte unterhielt ſich der Kaiſer noch einige Zeit mit dem Polizei
präſidenten von Hellmann Alsdann berichtet uns der Telegraph aus
Gneſen vom 9 Auguſt Die Stadt Gneſen welche ſeit dem Beſuch
Kaiſer Ottos III im Jahre 1000 keinen Kaiſer in ihren Mauern
geſehen hat hat ſich für den heutigen Beſuch des Kaiſers durch einen all
gemeinen und überaus reichen Feſtſchmuck aufs würdigſte vorbereitet
Jnsbeſondere zeigt die Straße welche der Kaiſer paſſieren wird eine fort
laufende Dekoration von Flaggenmaſten und Guirlanden die Häuſer und
Schaufenſter ſind überall geſchmückt Den Weg von der Dragonerkaſerne
bis zur Parkſtraße hat der Kreis dekoriert und dort iſt eine Ehrenpforte
errichtet in Form eines alten Stadttores Von der Dragonerkaſerne bis
zum Stadttor zum Eingange der Stadt haben die deutſchen Anſiedler
Spalier gebildet vom Stadttor durch die Warſchauerſtraße bis zum Markt
bilden die Kriegervereine Gewerkſchaften und andere Vereine
Spalier vom Markt dinch die Friedrichſtraße bis zum Bahnhof ſind die
Kinder von ſämtlichen Schulen der Stadt und Umgegend aufgeſtellt
Schon jetzt füllen ſich die Straßen auch mit ungezählten Scharen aus
den umliegenden Ortſchaften und der Landbevölkerung Das Wetter iſt
herrlich Nach der Gefechtsübung auf dem Truppenübungsplatz nahm der
Kaiſer den Vorbeimarſch der beteiligten Regimenter ab und ſetzte ſich
dann an die Spitze der Brigade um in Gneſen einzureiten Eine
Schwadron der Leibhuſaren ritt dem Kaiſer der deren Uniform trug
voraus Der Kaiſer war begleitet von dem Kommandierenden General
des 2 Armeekorps und den Herren ſeiner Umgebung Die ſpalierbildende
vieltauſendköpfige Bevölkerung brachte Seiner Majeſtät ſtürmiſche
Huldigungen dar Der Einzug geſchah unter dem Geläut aller
Glocken Auf die Begrüßung dankte der Kaiſer nach allen Seiten
freundlich grüßend Auf den Tribünen hatten die Damen und die Ehren
gäſte Platz genommen vor welchen der Magiſtrat an der Spitze der Erſte
Bürgermeiſter Schoppen mit ſämtlichen Behörden ſtand Als der Kaiſer
bis an die Tribünen herangeritten war hielt Bürgermeiſter Schoppen eine
Anſprache in der er dem Kaiſer ehrfurchtsvollen Wilktommen und ehrer
bietigſten Dank für den Beſuch darbrachte Er erinnerte daran daß zwar
Friedrich Wilhelm IV im Jahre 1842 Gneſen auf der Durchreiſe
berührte und Kafſer Friedrich III als Kronprinz und Kommandeur des
2 Armeekorps wiederholt in Gneſen geweſen ſei daß aber ſeit dem Beſuch
Kaiſer Ottos III im Jahre 1000 keiner der Kaiſer Gneſens Boden be
treten habe Darum ſei es den Gneſenern ein Herzensbedürfnis Seiner
Majeſtät zu danken für das was er und ſeine Vorfahren für die Provinz
Poſen und Gneſen getan habe Wir ſind allezeit bereit fuhr der Redner
fort mit Gut und Blut unſerem Vaterlande zu dienen und werden ſtets
bemüht bleiben das Beſte zu leiſten in Liebe und Treue zu Euerer
Majeſtät Mögen Euere Majeſtät noch ungezählte Jahre unſer Kaiſer
König und Herr ſein zum Segen Wohle und der Ehre unſeres geliebten
Vaterlandes Euere Majeſtät bitte ich alleruntertänigſt den Ehrentrunk
der Stadt Gneſen in Gnaden entgegennehmen zu wollen Der Kaiſer
erwiderte mit folgender Rede

Jndem ich Jhnen für die namens der Stadt Gneſen ſoeben ge
ſprochenen Worte meinen Dank ſage drängt es mich auch der Stadt
hier auf offenem Markt meine tiefe Dankbarkeit auszuſprechen für
den ſchönen Empfang den ſie mir bereitet hat für den Schmuck der
Häuſer und vor allen Dingen für die frohen Geſichter Nicht zum
Geringſten hat mich erfreut daß auch die Anſiedler in hellen Scharen
zuſammengekommen ſind um mir ihren Gruß zu bieten und der Kaiſer
wandte ſich hier zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen ich hoffe daß

Generul Auzelger fur Halle Und den Saaureis
Ew Exzellenz Gelegenheit finden werden den Anſiedlern meinen herz
lichſten Dank auszuſprechen daß ſie ſich in ſo großer Menge hierher
verfügt haben Jch freue mich zu ſehen daß die Arbeit deutſcher
Kultur ſo brav und mutig wenn auch ſchwer und langſam ſich Bahn
bricht Jch freue mich zu ſehen daß die preußiſche Stadt Gneſen dem
König von Preußen in dieſer ſchönen Art zu huldigen weiß Die vor
wenigen Jahren von mir in Poſen geſprochenen Mahnungen und Er
mahnungen werden hoffentlich noch überall in Jhren Herzen bewahrt
ſein Es hat aber den Anſchein als ob manche meiner polniſchen
Untertanen immer noch nicht im klaren darüber ſind ob ſie Schutz
und Recht unter dem Hohenzollernbanner finden und eine leicht an
geregte Phantaſie mit der Pflege geſchichtlicher Erinnerungen kann manches

begeiſterte Gemüt zu falſchen Schlüſſen führen Wie damals ſo
auch heute möchte ich wiederholen daß ein jeder katholiſche Pole
wiſſe daß ſeine Religion geehrt wird von mir und daß er bei der Ausübung
derſelben in keiner Weiſe geſtört werden wird daß er aber Ehrfurcht und
Achtung vor anderen Konfeſſionen zu bewahren hat ebenſo wie wir
vor der ſeinen So iſt auch auf deutſcher Seite nicht nachzulaſſen im
Werke der Kultur Wer als Deutſcher ohne Grund ſeinen Beſitz im
Oſten veräußert der verſündigt ſich an ſeinem Vaterland welch
Siandes und welch Alters er auch ſei er muß hier aushalten Mich
dünkt es wird hier im deutſchen Gemüt ein kleiner Zwiekampf
ausgefochten zwiſchen Herz und Verſtand Wenn man in der Lage iſt
einen guten Erwerb ſich zu verſchaffen dann ſpricht das Herz Nun
ſetze Dich zur Ruh zieh Dich zurück und gehe in den ſernen Weſten
wo es ſchön iſt Da muß der Verſtand dazu kommen und ſagen Hier
gilt erſt die Pflicht daun das Vergnügen Hier im Oſten zu wirken
iſt eine Verpflichtung gegen das Vaterland gegen das
Deutſchtum und wie der Poſten nicht von ſeiner Wache weichen
darf ſo dürfen Deutſche nicht aus dem Oſten weichen Für jeden ſei
er polniſch oder deutſch der aber katholiſch iſt möchte ich noch eines
erwähnen Als bei meinem letzten Beſuch im Vatikan der greiſe
Leo XIII von mir Abſchied nahm da faßte er mich mit beiden Händen
und trotzdem ich Proteſtant bin gab er mir ſeinen Segen
mit folgendem Verſprechen Jch gelobe und verſpreche Eurer Majeſtät
im Namen aller Katholiken die Jhre Untertanen ſind ſämtlicher
Stämme und jedes Standes daß ſie ſtets treue Untertanen des Deut
ſchen Kaiſers und Königs von Preußen ſein werden An Jhnen
meine Herren wird es ſein das hohe Wort des großen prieſterlichen
Greiſes zur Wirklichkeit zu machen auf daß derſelbe nicht dereinſt noch
nach ſeinem Tode wortbrüchig werde dem Deutſchen Kaiſer gegenüber
Meiner Mithilfe ſollen Sie ſtets gewärtig bleiben Deutſchtum
heißt Kultur Freiheit für jeden in Religion ſowohl wie in Geſinnung
und Betätigung Auf die glückliche Zukunft von Gneſen fetze ich
den Pokal an
Hierauf trank der Kaiſer unter ſtürmiſchen Hochrufen der Verſammelten

Er ſprach alsdann dem erſten Bürgermeiſter ſeinen innigſten Dank aus
für den ſchönen und warmen Empfang der ihm zu teil geworden ſei
Um 7 Uhr 30 Minuten erfolgte die Abreiſe des Kaiſers nach Wilhelms
höhe

Prinz Heinrich von Preußen, der zur Teilnahme an der
Automobilwoche in München im Kraftwagen eintraf reiſte bereits zwei
Stunden ſpäter wieder ab wie berichtet wird infolge dringender dienſt
licher Depeſchen aus Kiel

Wiederum vertagt Das offiziöſe Telegraphenbureau berichtet
von einer erneuten Verſchiebung der Berliner Reiſe des Königs Alfons
Es iſt dies wohl ſchon die dritte Vertagung des Beſuchs und man wird
füglich zweifeln dürfen ob die Reichshauptſtadt den hohen Gaſt im November
wie angekündigt in ihren Mauern ſehen wird Erfreulich ſind die Er
fahrungen allerdings nicht um die der jugendliche Regent durch ſeine erſten
Auslandsfahrten bereichert worden iſt in Paris das anarchiſtiſche Attentat
und in London das Scheitern des Heiratsprojekts trotzdem König Eduard
ſelbſt den Brautwerber machte Anderſeits aber erheiſcht die Tatſache Be
rückſichtigung daß Kaiſer Wilhelm als erſter fremdländiſcher Souverän
dem König Alfons einen Beſuch abſtattete Jn diplomatiſchen Kreiſen
neigt man der Annahme zu es beſtehe eine Vereinbarung zwiſchen König
Eduard und König Alfons dergeſtalt daß letzerer ſeinen Beſuch am
Berliner Hofe erſt abſtatte nachdem erſterer die jetzt viel erörterte Be
gegnung mit Kaiſer Wilhelm gehabt haben werde Sollte Marokko im
Spiele ſein

Bewegte Sommertage Zu den Sentenzen die ſich mehr
durch ihr ehrwürdiges Alter als durch ihre Richtigkeit auszeichnen gehört
auch der Satz die Menſchheit habe ein tiefes Verlangen nach Ruhe und
Frieden Hätte die Menſchheit wirklich dieſen Wunſch ſo würde ſie ihn
beſſer durchzuſetzen wiſſen Es herrſcht aber wohin man auch ſehen mag
offenbar vielmehr das Bedürfnis nach Geräuſch und Aufregung als nach
Stille Die ganze internationale Politik iſt mit Bewegung und Lärm
erfüllt es paſſiert fortwährend etwas und ſelbſt in den Verbrüderungs
feſten und den Friedenskonferenzen liegt der Keim zu neuen Konflikten
Das nennt man die tote Saiſon Dieſer Sommer iſt ſo reich an
Leben als ob alle Welt zur Abwechſlung einmal in der Geſchäftigkeit ihre
Erholung ſuchte Der Winter gehört der inneren Politik doch nicht aus
ſchließlich den Sommer nimmt ſeit einigen Jahren geradezu ſouverän
kein anderes Jntereſſe neben ſich duldend die auswärtige Politik in
Beſchlag Es iſt die Zeit in der die Nationen den Blick zum Haus hinaus
lenken die Nachbarn kritiſch muſtern und unvermeidlicher Weiſe dabei mehr
zu tadeln als zu loben finden Mit den chineſiſchen Wirren
hat die Periode der von Unruhe erſüllten Sommer ihren Anfang
genommen Seitdem jagte eine auswärtige Frage die andere
Man ſpricht vom Niedergang des Parlamentarismus
man beklagt die Abnahme des parlamentariſchen Anſehens die Verminderung
des öffentlichen Jntereſſes an den Reden und Beſchlüſſen Daß nicht mehr
ſo bedeutende Politiker wie früher dem Parlament angehören daß der
Eifer parlamentariſcher Betätigung nachläßt erſcheint uns nicht als der
hauptſächliche Grund der ſinkenden Teilnahme des Publitums Früher iſt
in der Politik mehr geredet worden jetzt wird mehr gehandelt Und das
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Handeln nimmt natürlich ganz anders die Aufmerkſamkeit in Anſpruch
Heute würden auch die feinſten Köpfe des Parlaments nicht mehr die gleiche
Beachtung finden wie zu ihrer Glanzzeit Das Bedürfnis nach Ruhe iſtgleich geſtillt und bald erſchöpft ne ſcheint im Leben der Völker
das Bedürfnis nach Aufregung Die Senſation beherrſcht das Feld Es
ſind jetzt ſelbſt ſtockkonſervative Zeitungen die gelegentlich über die Sen
ſationspreſſe ſich ereifern mit dem ſenſationellſten Jnhalt angefüllt Wir
ſehen von dem allgemeinen Aufruhr Völker ergriffen die durch lange Jahre
hindurch ein beſchauliches Daſein geführt haben Die Welt hat geruht ſie
iſt erwacht und mit jedem Tag wird ſie regſamer Wie geſagt das Be
dürfnis nach Erregung muß doch wohl das ſtärkere ſein Und ſeltſamer
Weiſe das wirtſchaſtliche Leben blüht und gedeiht in dieſer Atmoſphäre
voll Unruhe Die Börſen haben nie anhaltender in Hauſſeſtimmung ge
ſchwelgt als in dieſen Zeiten in denen der rauhe Kriegsruf ertönt und
kommende Kriege ihren Schatten vorauswerfen

Das rheiniſche Armeekorps erhält aus Anlaß der Kaiſer
parade neue Fahnen

Nach einem Telegramm des Kaiſerlichen Gouverneurs
von Deutſch Oſtafrika hat Major Johannes der in den Matumbi
bergen eingetroffen iſt telegraphiſch gemeldet daß keinerlei Grund zu Be
ſorgniſſen wegen der Ausbreitung der Unruhen vorhanden ſei Zwei
Rädelsführer ſeien bereits ohne diesſeitige Verluſte gefangen

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Reiter Robert Albel
geboren zu Schweidnttz früher Bezirkskommando Hagen am 5 Auguſt
im Gefecht bei Wortel ſchwer verwundet Schuß linken Oberſchenkel Reiter
Johann Sierks geboren zu Chriſtianshütte früher im HuſarenRegiment
Nr 16 ſeit 22 Juli in der Nähe des großen Bruckkaros vermißt

Ueber Deutſch Südweſtafrika kommen wilde Nachrichten aus
BritiſchSüdafrika Gutbewaffnete Eingeborene ſollen ſich von überall her
Hendrik Witboi anſchließen Hunderte von Eingeborenen die in der
britiſchen Armee als Fuhrleute und dergleichen angeſtellt waren ſollen jetzt
wohlbewaffnet und reichlich mit Munition verſehen nach Deutſch Südweſt
afrika hinüberſtrömen

Der Deutſche Tiſchlertag in Kaſſel beſchloß bei der Reichs
regierung vorſtellig zu werden daß nun endlich bald ein Geſetz zur
Sicherſtellung von Forderungen der Bauhandwerker erlaſſen werde Manforderte ferner eine Subauſſſensoronnng für Staat und Gemeinden Von

der Errichtung praktiſcher Meiſterkurſe im Tiſchlergewerbe verſprach man
ſich keinen Nutzen

Eine Abordnung des rheiniſch weſtfäliſchen Arbeitgeber
bundes für das Baugewerbe iſt am Mittwoch auf ihren Antrag von
dem preußiſchen Miniſter des Jnnern empfangen worden Nachdem die
Abordnung Mitteilungen über den Lohnkampf gemacht hatte wies der

Nordd Allg Ztg zufolge der Miniſter darauf hin daß die Verfügung
des Regierungspräſidenten in Düſſeldorf über die Zuziehung ausländiſcher
Arbeiter lediglich beſtehende Verwalrungsgrundſätze wiedergebe ohne für
einen der ſtreitenden Teile Partei zu nehmen Jm übrigen ſei es ſelbſt
verſtändlich daß die Staatsgewalt erforderlichenfalls die Arbeitswilligen
nachdrücklich ſchützen werde auch habe der Regierungspräſident die ent
ſprechenden Maßregeln bereits ſeinerſeits angeordnet

Schweden Norwegen
Ein Telegramm Kaiſer Wilhelms

Stockholm 9 Auguſt Auf ein von dem Marineminiſter Lind
man im Namen der ſchwediſchen Marine an Kaiſer Wilhelm gerichtetes
Telegramm ſandte der Kaiſer ein in freundſchaftlichen Worten gehaltenes
Telegramm in dem er für die angenehmen Tage die ſeine Flotte in
Stockholm verbracht hat dankt

Eine Unterredung mit Lundeberg
Ein Mitarbeiter des Stockholms Dagblad hatte eine Unterreduug

mit dem Miniſterpräſidenten Lundeberg welcher bekräftigte daß die neue
Regieruug ausſchließlich mit Rückſicht auf die Unionskriſis gebildet worden
ſei und nur zu dem Zwecke um eine Löſung derſelben auf Grundlage des
vom Reichstage gegebenen Programms zu verſuchen Was die ſchwediſche
Regierung angehe ſo werde kein ungeziemendes Zögern die Löſung der
Kriſis hinausſchieben die Regierung ſei vielmehr bereit ihrerſeits in jeder
Weiſe zur ſchnellen Abwickelung beizutragen Auf die Frage ob die
Regierung beabſichtige einen neuen außerordentlichen Reichstag
einzuberufen antwortete der Miniſterpräſident Natürlich wenn Norwegen
das ſchwediſche Programm annimmt das heißt wenn von Norwegen nach
der Volksabſtimmung das Verlangen nach Verhandlungen geſtellt wird
und dieſe Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis führen Es
ſei ja übrigens ſo fügte der Miniſterpräſident hinzu auch vom Geſichts
punkt der inneren Politik Schwedens von großem Jntereſſe daß die Ab
wickelung ſo ſchnell geſchehe daß die Frage bald aus der Welt geſchafft
werden könne Einige Zeit müſſe die Regierung haben um die Sache
zur nächſten ordentlichen Reichstagsſeſſion vorzubereiten und bevor dieſe
Arbeit ihren Anfang werde genommen haben werde die Frage der
Rekonſtruktion der Regierung lediglich unter Rückſichtnahme auf die
innere Politik ihre Löſung gefunden haben Schließlich hob der Miniſter
präſident hervor daß es jetzt wieder in der Hand Norwegens liege ob die
ganze Unionsfrage ſchnell zu Ende geführt werden ſolle Der Reichs
tag habe ſein Programm aufgeſtellt welches nichts anderes als billige
Bedingungen für die Auflöſung enthalte und die ſchwediſche Regierung
werde ihre Aufgabe im Sinne des Reichstages ausführen Es komme
jetzt auf die Norweger ſelbſt an ob ſie Entgegenkommen zeigen oder
Schwierigkeiten ſchaffen wollen

Großbritanunien
Der franzöſiſche Flottenbeſuch

Portsmouth 9 Auguſt Der König nahm heute eine Parade
über die vereinigten Flotten ab Die franzöſiſchen Matroſen begrüßten
den König mit Zurufen und ſchwenlten ihre Mützen Der König der
Prinz von Wales und der Herzog von Connaught nahmen dann das

fremdes Eigentum hielt denn die Familie des Jntendanten
ſollte unter ſich noch um den Nachlaß desſelben im Prozeß
liegen Der Unfrieden ſchien ja ſeit Jahren im Schloß und
um dasſelbe herum zu herrſchen Die arme Zia ſehnt ſich ſo
vergebens von ihren Angehörigen ihrer Herkunft zu wiſſen
Wenn Du ſo glücklich geweſen wärſt ſie zu entdecken ſagte ich
mir immer wieder zu dem Bilde zurückkehrend Der Jntendant
ſtammte aus dem bayriſchen Hochlande Und wie die Phantaſie
eines blutzungen Mannes eben ausgreift wenn ſie Seſto s
Tochter wäre dachte ich von der in ſeinem Teſtament als der
Erbin ſeines ganzen mobilen Vermögens die Rede und von
deren Verbleiben niemand weiß Kurz ich nahm dieſe
Kindeszüge ich tat die des heranwachſenden Mädchens hinzu
wie ſie mir in der Ferne vorſchwebten ich ſagte mir Zank
und Feindſchaft haben hier ſeit ſo lange gehäuſt Friede und
Freude ſollen hier ſein wenn Du in dieſe Mauern einziehſt
und ſo warf ich denn Zia s Bild auf die Leinwand als Engel
des Friedens des Segens der durch gütige Spenden die von
meinen Vorfahren verſcheuchten Armen wieder herbeirief

Es war ein prophetiſcher Gedanke fuhr er fort die Hand
Zia s ergreifend die in hoher und banger Erregung daſtand

Heute an dieſem ſo ereignisvollen Tage hat ſich alles auf
geklärt Zia iſt wie Sie vernahmen Herr von Zernik wirklich
die Tochter Seſto s aus erſter Ehe die der ehrliche alte Lübke
vor den Verfolgungen ſeiner eigenen Tochter der zweiten Gattin
Seſto s zu retten geſucht hatte indem er ſie heimlich der Frau
Wallenthin übergab Zia er legte den Arm um ihre
Hüſte und preßte ihre Hand die ſo fieberhaft in der ſeinigen
lag Du weißt jetzt was Du zu erfahren Dich ſehnteſt Du
errätſt auch wer dieſes ſchöne verſchleierte Weib war das ſich
Deiner wieder bemächtigte um Deines Vaters Dir beſtimmtes
Vermögen an ſich zu reißen Auch über das Schickſal Deines
Vaters iſt uns heute endlich Klarheit geworden er ſtarb vor
drei Jahren hier in dieſem Zimmer unter dem Namen Rothen
delm an demſelben Abend an welchem Du vermißt wurdeſt

Jch faſſe das nicht flüſterte ſie ohne aufzuſchauen vor

u

ſich hin Nein ich faſſe es noch nicht Papa Lübke
verſprach an jenem ſchrecklichen Abend mir Auskunft zu geben
ich möchte ſie aus ſeinem eigenen Munde hören möchte ihm
danken aber er kommt ja nicht Warum ſehe ich ihn nicht

Er bedurfte der Ruhe der arme edle Mann gönne ſie
ihm rief Dagobert mit bewegter Stimme Und jetzt blicke
hin Zia auf das Bild So ſah ich Dich damals in nicht all
zu ferner Zukunft und ſo ſehe ich Dich heute da dieſe Zu
kunft gekommen Du biſt die nächſte natürliche Erbin
Seſto s der ſeine unbeweglichen Güter den Händen eines männ
lichen Sproſſes überlaſſen wollte vielleicht in der Abſicht daß
dieſer wieder gutmache was er in ſeiner unglücklichen Charakter
anlage an Unfrieden geſäet beide vereint wird uns das ge
lingen und wie Du da auf dem Bilde ſtehſt ſollſt Du ſie alle
um Dich herrufen und Segen in ihre Hütten ſtreuen Herr
von Zernik rief er dieſem zu der in großer Unruhe zugeſchaut
wie Zia ſo ratlos ſo bange und erregt aber doch ſo glücklich
ihre Hand in der ſeinigen ließ ich bedauere daß Sie bei
Jhrer Ankunft hier ſo beunruhigt werden mußten ich bin nicht
undankbar genng Jhnen Zia entreißen zu wollen und lade
Sie deshalb ein mit uns zu gehen Sie und Jhre Frau ſollen
mir liebe Gäſte ſein und Zia wird es an nichts fehlen laſſen
um Jhnen all die Liebe zu vergüten die Sie ihr geſpendet
haben Schlagen Sie ein Sie beabſichtigen ja einige
Jahre in Europa zu weilen und können dieſen Erdteil nirgend
wo ſchöner finden als er es in meinen himmliſchen
Tälern iſt

Zia hatte ſich von ihm losgemacht und Zernik ſah ſich
während er verwirrt und ſprachlos daſtand plötzlich von ihren
Armen umſchlungen

Nun ja doch rief er ſie auf die Stirn küſſend Laß
mich nur erſt zur Beſinnung kommen denn was ich ſeit geſtern
alles gehört habe und faſſen ſoll geht mir noch wie eine Wind
mühle im Kopfe herum Wenn ich nur wüßte wie ich meiner
Frau das jetzt erzählen ſolll Aber an eine Trennung von
Dir denken wir alle beide nicht und ſo wird uns wohl nichts

übrig bleiben als mit Dir zu gehen und unſer Landhaus drüben
verkaufen zu laſſen

Zia küßte ihn mit Jnnigkeit dann als er ermüdet durch
ſo viel Unruhe auf einen Seſſel ſank warf ſie ſich an Dagobert s
Bruſt

O auch ich kann ja das alles noch nicht faſſen aber ich
bin glücklich namenlos glücklich rief ſie mit vor Freude
gefeuchteten Augen

Jhr ſagtet damals immer von mir Zia ich ziehe mit den
Schwalben lächelte er ihren Scheitel küſſend Diesmal eilen
wir beide ihnen voraus und begrüßen ſie wenn ſie kommen
und über unſeren Häuptern dahinziehen in unſerem neuen Heim
deſſen klaren blauen Himmel uns nichts mehr trüben ſoll wenn
wir vergeſſen was hinter uns liegt

Nichts rief ſie zu ihm aufſchauend Jch will auch
nicht fragen Nur eins Verzeihe mir Was iſt aus
ihr geworden aus meiner Verfolgerin

Sie vor allem ſollſt Du vergeſſen denn ſie iſt nicht mehr
und wird Dir kein Leid mehr antun

Zernik der mit den Händen auf den Knien geſeſſen und
vor ſich hingeſchaut hatte lauſchte plötzlich auf und erhob ſich
ſchwerfällig

Jch höre meine Frau Sie hielt ruhig ihr Nachmittags
ſchläfchen während alle dieſe Dinge hier paſſierten Zia fuhr
er fort als dieſe ſich zu ihm wandte ihr die Wange ſtreichelnd
ich bin Dir nicht böſe aber meine Frau ſoll auch ſogleich

erfahren warum wir eigentlich nach Europa gereiſt ſind

Ende

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorandsſichtliches Wetter am II Auguſt 1905

Bei Südweſtwind warmes veränderliches Wetter mit
Neigung zur Gewitterbildung

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 10 Auguß
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Auguſt Seite 5Frühſtück mit dem Admiral Caillard an Bord des Flaggſchiffes
Maſſena ein Hierauf lief die franzöſiſche Flotte in den Hafen von

Portsmouth ein und ging unter großer Begeiſterung der Menge die ſich
trotz des ſtrömenden Regens eingefunden hatte vor Anker

Amerika
Die Friedenskonferenz

Portsmouth 9 Anguſt Die heutige Konferenz der Friedens
unterhändler währte etwa eine Stunde Es wurde lediglich über den
Austauſch der Beglaubigungsſchreiben verhandelt und das Programm
für die folgenden Sitzungen vereinbart Man kam dabei überein daß
das Protokoll in franzöſiſcher und engliſcher Sprache abgefaßt
werden ſolle und daß dieſe beiden Sprachen gemeinſam während der
ganzen Verhandlungen in Anwendung kommen ſollen Die Sitzungen
ſollen von 91 Uhr vormittags bis I2 nachmittags und von 3 bis
5 i oder 6 Uyr nachmittags abgehalten werden

Der Austauſch von chiffrierten Depeſchen zwiſchen dem Zaren
und Witte dauert fort Witte s Telegramme gehen ohne Vermittelung
des Auswärtigen Amtes direlt nach Peterhof an den Zaren Ueber ihren
Jnhalt kann man höchſtens Vermutungen anſtellen Allgemein betrachtet
man es jedoch als feſtſtehende Tatſache daß zwiſchen dem Zaren und
ſeinem Hauptbevollmächtigten ein Mangel an Harmonie beſteht Jn
Hofkreiſen tritt jetzt immer ſtärker die Hoffnung auf die Bedingungen

apans würden ſo ſchwer ſein daß ihre Annahme unmöglich wäre
ine ſtändig wachſende energiſche Gruppe in der Umgebung des Zarenvertritt die Anſicht die goriſepeng des Krieges ſei nötig zur Wieder

herſtellung des militäriſchen Preſtiges Rußlands

Aſien
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz

Petersburg 9 Auguſt General Lenewitſch meldet unter dem
8 Auguſt aus der Gegend öſtlich der Mandarinenſtraße Am 5 Auguſt
wurde eine Armeeabteilung gegen das Defilee in der Nähe des Dorfes
Chagou vorgeſchoben Ungefähr 35 Werſt ſüdlich Taulu ergriffen die
Japaner die Offenſive und umgingen unſere beiden Flügel unſere
Abteilung hierdurch zum Rückzug nach Norden zwingend Jn der Nähe
des Defilees von Madoulin ſtießen die Japaner gegen Teile dieſes
Detachements vor Als dieſes Halt machte und das Feuergefecht aufnahm
zogen ſie ſich in ſüdlicher Richtung zurück In der Richtung von Heilung
tſchöng beſetzte eines unſerer Detachements nach kurzem Feuergefecht das
Dorf Yulangtſe

Jm Namen der Offiziere der Armee Kuropatkins veröffentlicht
Oberſt Lutkowsky in den Rußkija Wjedomoſti eine Zuſchrift die ein
ſcharfes Licht auf die unter den ruſſiſchen Truppen in der Mandſchurei
herrſchende Stimmung wirft Oberſt Lutkowsty beſchäftigt ſich in ſeinem
Schreiben mit der bombaſttſchen Verſicherung welche die Adeligen des
Gouvernements Kursk an den Zaren gerichtet hatten der darin
gebeten wurde keinen Frieden zu ſchließen bis der Sieg vollſtändig
ſei zu welchem Zwecke ſich die Adeligen von Kursk zum Eintritt in die
Armee bereit erktären Oberſt Lutkowsky nun erinnert die Adeligen an
das Schickſal der Tokioter Studenten die eine ähnliche Verſicherung
zugleich mit einer Klage über die langſamen Fortſchritte bei der Be
lagerung Port Arthurs an den Mikado gerichtet hatten Dieſe
Studenten wurden bekanntlich danach tatſächlich in einer beſonderen Ab
teilung in die japaniſchen Belagerungstruppen vor Port Arthur eingereiht
und General Nogi ließ ſie auf Befehl des Mikado Sturm laufen bis
der letzte Mann von ihnen gefallen war

Lokales
ver Rachdruck unſerer Original SokalVerichte iſt nur mit Qnellenangabe geſtattet

Halle 10 Auguſt
Der Kaiſer in Halle Jn der vergangenen Nacht 3 Uhr 20 Min

paſſierte der Kaiſer von Gneſen kommend den hieſigen Hauptbahnhof
Die Weiterfahrt nach Wilyelmshöhe erfolgte nach vier Minuten ohne irgend
eine Störung

Herr Oberpolizei Jnſpektor Wehdemaun iſt vom 10 bis
31 Auguſt beurlaubt

Für den Fahr und Reitverkehr geſperrt werden vom
10 d M ab bis auf Weiteres mehrere Straßen aus Anlaß der Um
pflaſterung des Straßenzuges zwiſchen dem Stadttheater und den Anlagen
am Kriegerdenkmal Näheres iſt aus einer Bekanntmachung der Polizei
Verwaltung in der vorliegenden Nummer zu erſehen

Erklärung aus der Paulusgemeinde Man ſchreibt uns
Seit einiger Zeit iſt gegen eine treue bewährte Helferin meines Kinder

gottesdienſtes eine große Anzahl namenloſer ganz gemeiner ihrer Ehre
ſchwer zu nahetretender Briefe an ſie und an mich geſchrieben worden
Jch erkläre daß weitere ſolche Briefe einfach ungeleſen im Papierkorb ver
ſchwinden werden Auch warne ich dringendſt eventuellen namenloſen
Briefen die jetzt an Eltern der Kinder der Kindergottesdienſtgruppe jener
Helferin gegen dieſe gerichtet worden ſind Glauben zu ſchenken Jene
Briefe ſind ſämtlich bösartige Verleumdungen Sollten dieſe namenloſen
Briefe gegen das Fräulein fortgeſetzt werden ſo wird die Sache in deren
Intereſſe der Polizei übergeben werden müſſen Paſtor von Broecker
Pauluskirche

Die Hochſchulen geben ſich immer mehr Mühe die Wiſſen
ſchaft in den Dienſt der Praxis zu ſtellen Neuerdings hat die
Techniſche Hochſchule zu Danzig auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten
von Weſtpreußen eine derartige Einrichtung getroffen die ſür landwirt
ſchaftliche Nebengewerbe von Bedeutung ſein wird Es ſind nämlich in
der Danziger Hochſchule Kurſe für Brauer Brenner Zucker Eſſig und

Stärtfefabrikanten unter beſonderer Berückſichtigung der Leiter und An
geſtellten kleinerer Betriebe eingerichtet ſie werden von einem Profeſſor
der organiſchen Chemie geleitet Jn dieſen Kurſen werden nicht in der
bei technologiſchen Vorleſungen üblichen Art die Operationen und Apparate
der betreffenden Gewerbe Schritt für Schritt beſchrieben vielmehr wird die
Kenntnis dieſer Dinge aus der Praxis im weſentlichen vorausgeſetzt und
es wird einerſeits der innere Zuſammenhang der Vorgänge und Opera
tionen die zu dem gewerblich erwünſchten Ziele führen möglichſt einfach
dargeſtellt andererſeits werden die beſten analytiſchen Methoden die der
Betriebskontrolle dienen geübt und die Beurteilung ihrer Ergebniſſe er
läutert Die Kurſe werden ſür Brauerei Brennerei Rohzuckerfabrikation
und Stärkefabrikation im weſentlichen getrennt von einander abgehalten
und nur bei den beiden erſten die gemeinſame Grundage beider Gewerbe
vor den Teilnehmern beider Kurſe zugleich beſprochen Damit iſt ein
neuer Schritt der Annäherung von Wiſſenſchaft und Praxis die ſchon auf
den verſchiedenſten Gebieten zu den beſten Ergebniſſen geführt hat getan
Es iſt zu wünſchen daß die Danziger Hochſchuleinrichtung die genügende
Berückſichtigung bei den betreffenden gewerblichen Kreiſen findet Dann
wird ſie wohl auch an anderen techniſchen Hochſchulen eingebürgert werden

Provinzial Lehrerverſammlung Für die diesjährige Lehrer
verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen in Eisleben ſind
noch einige Anträge geſtellt worden Ein Antrag des Zweigvereins
Leißling und Umgegend lautet Der Vorſtand des Provinzialverbandes
möge der Vertreterverſammlung in Eisleben einen Entwurf einer Geſchäfts
ordnung für den Geſamtvorſtand zur Beratung vorlegen Vom Zweig
verein Löbefün Nauendorf wird beantragt Der Vorſtand des
Lehrerverbandes der Provinz Sachſen wird beauftragt bei dem Vorſtand
des preußiſchen Lehrervereins den Antrag zu ſtellen bei den geſetzgebenden
Körperſchaften des preußiſchen Landtages dahin vorſtellig zu werden daß
bei Reviſion des Beſoldungsgeſetzes oder Neuerlaß eines ſolchen die Worte
nach den örtlichen Verhältniſſen oder nach Maßgabe der örtlichen Ver

hältniſſe wegfallen Vom Zweigverein Aſchersleben wird der
Antrag geſtellt Die Neue Pädagogiſche Zeitung iſt fernerhin nicht mehr
Organ des Provinzialverbandes weil ſie wie in der Begründung des
Antrages ausgeführt wird die Vereinsvorſtände grundlos verdächtigt und
das Vertrauen der Vereinsmitglieder zu ihnen planmäßig untergräbt
offenbare Verſtöße gegen die Vereinsdisziplin rechtfertigt die Vereins
vorſtände bei pflichtgemäßer Führung ihres Amtes bekämpft ein erfolg
reiches Wirken des Verbandes und des ganzen preußiſchen Lehrervereins
beeinträchtigt fortgeſetzt Mißtrauen gegen einen Teil der Verbandsmitglieder
ſät ſich eifrig bemüht ſie in einen Gegenſatz zu den Land und Kleinſtadt
lehrern zu bringen und dadurch die Gefahr der Spaltung heraufbeſchwört
ſich nicht ſcheut ſelbſt offenbare Unrichtigkeiten unberichtigt zu laſſen
Dieſer Antrag wird vorausſichtlich eine ſehr erregte Debatte hervorrufen

Tierſchutz in den Sommerfriſchen Wer hinaus zieht auf
Sommerreiſen dem ſei die Bitte ans Herz gelegt daß er ein offenes Auge
habe für die vielfachen rohen oft beſtialiſchen Grauſamkeiten denen in
weltfernen Dörſern und Städtchen die wehrloſe Kreatur ausgeſetzt iſt Es
liegt dort an der herkömmlichen Paſſivität des Publikums und der Auf
ſichtsorgane daß die Leute kaum noch einen Begriff haben von der Ver
werflichteit ihrer rohen Brutalität gegen Tiere energiſche Aeußerung der
Empörung iſt da Pflicht jedes Tierfreundes

Zoologiſcher Garten Die Beſucher des Gartens ſtehen jetzt
ſtundenlang bei den beiden Chimpanſen und ihrem luſtigen Spielgeſellen
dem grauen Spinnen Affen deſſen luſtige Bewegungen allerdings einzig
ſind Man ſollte aber zur Zeit nicht verſäumen um 51 Uhr der
Fütterung der Seelöwen die vorläufig kein beſonderes Baſſin ſondern
einfach die eine Hälfte des Seehundsbaſſins angewieſen bekommen haben
beizuwohnen Erſt bei dem Jagen nach der Fiſchbeute kommt die Eleganz
der Formen und die Kraft der Bewegungen ſo recht zur Geltung dasſelbe
gilt auch für die übrigen benachbarten typiſchen Waſſerbewohner Seehund
Pinguin und Cormoran Auch ſollte es jetzt jeder ſo einrichten daß er
nach 7 Uhr am beſten gegen 8 Uhr abends den Weg unterhalb des
Alpinums benutzt Jn einem der dortigen Gehege treibt nach Sonnen
Untergang eine poſſierliche Geſellſchaft ihr Weſen Es ſind zirka ein Dutzend
nordafrikaniſche Springmäuſe die den Tag über ſchlafend in den Ecken
herumhocken nach Sonnen Untergang von einer ſtaunenswerten Lebhaftig
keit ſind Die Tierchen haben die Farbe des Wüſtenſandes und ſind vor
zügliche Springer als ſolche haben ſie nach Art der Kängeruhs ſtark ver
längerte Hinter Extremitäten und einen noch längeren balancierſtangen
ähnlichen Schwanz die Vorder Extremitäten ſind kurz und vervollſtändigen
daher die Aehnlichkeit mit den Känguruhs Daß dieſe Wüſtenbewohner
Nachttiere ſind verrät ſofort das rieſige Auge Morgen Freitag nach
mittag und abends findet das 28 Elite Konzert ausgeführt vom Willy
WolfOrcheſter ſtatt

Die ruſſiſche National Vokal Kapelle Nading Slaviansky
gab geſtern nachmittag in Bad Wittekind abends in den Kaiſerſälen ein
Konzert Mit der Abſicht im Hinblick auf die rühmenden Voranzeigen die
Aufführung die draußen beſſer beſucht war als in der Stadt unter der
Rubrik Kunſt zu beſprechen waren wir hingegangen glauben aber genug
zu tun wenn dem Referat ein Platz im lokalen Teil der Zeitung an
gewieſen wird Gewiß die Stimmen welche die Führerin der Truppe
die mit gleichmäßiger das Auge ermüdender Handbewegung den Chor
leitet um ſich vereint ſind zumal im Baß von hervorragender Schönheit
und die Reinheit des Geſanges läßt kaum etwas zu wünſchen übrig aber im
Großen und Ganzen dürfte die in ihrer Heimat vielleicht beſtens akkreditierte
Geſellſchaft bei unſeren ſfortgeſchrittenen Variétéverhältniſſen in ſpäterer Zukunft
mit Engagements an den Schauſtätten der leichtgeſchürzten Muſe zu rechnen
haben Nadina Slavianslys Sängergeſellſchaft weiſt deshalb auch ſelbſt
auf das Niveau hin auf dem ſie ihre kritiſche Einſchätzung wünſcht indem
ſie bei Bier und Tabakrauch ſingt und muſiziert und während der Pauſen
und ſogar der Vorträge einen der ihrigen mit dem Verkauf von Anſichts
karten betraut Jmmerhin war der Beifall den ſich die Truppe beſonders

nach dem Vortrag von Vollksliedern und der Orcheſterſtücke auf den eigenartigen

BalalarkaJnſtrumenten errang lebhaft und aufrichtig und ihre anſcheinend
vollzählig erſchienenen Landsleute gaben hierbei in erklärlicher Begeiſterung
den Ton an Statt der Fülle von Preßſtimmen die das Programm
ſchmückten wäre vielleicht manchem eine gute Ueberſetzung der Lieder will
kommen geweſen Schließlich hätte in den Kaiſerſälen auch die Bühne
von den dort aufgeſtapelten Stühlen befreit ſein dürfen wer von ſeinen
den Vortrag unterſtützenden Koſtümen Wirkung erhofft hat Anſpruch auf
einen geeigneten Hintergrund

Freybergs Garten Nur noch bis zum 15 d Mts finden die
beliebt gewordenen Konzerte des Elite Orcheſters Ludmilla Gehrecke ſtatt
darum iſt ein Beſuch warm zu empfehlen

Waſſerrohrbruch Geſtern vormittag 10 Uhr fand vor dem
Grundſtücke Gr Steinſtraße 59 ein Waſſerrohrbruch ſtatt

Weiteres Lolales ſiet in der 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Llätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 32 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Auguſt erſcheinen 5 Nummern Die einzelne
Nummer koſtet ſomit nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Aachrichten
Hamburg 10 Auguſt Meldung des B Geſtern

abend erfolgte die Abreiſe der deutſchen Reichstagsab geordneten
auf dem Dampfer Elenore Woermann nach Afrika

Kaſſel 10 Auguſt Wolffs Bur Der Kaiſer traf heute früh
8 Uhr auf dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein und wurde dort von der
Kaiſerin und von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe begrüßt Bei dem
Empfange waren anweſend der Oberpräſident der kommandierende General

Linde und Landrat v Dörnberg Das Kaiſerpaar fuhr unter begeiſterten
Huldigungsrufen der zahlreichen Menſchenmenge nach Wilhelmshöhe

BVochum 10 Auguſt Privattelegr Auf der Straßenbahnſtrecke
Bochum Wattenſcheidt ſtieß ein Fahrgaſt der mit falſchem Gelde bezahlen
wollte worüber ihn der Schaffner zur Rede ſtellte letzterem ſein ſcharf
geſchliffenes Meſſer in den Unterleib und verletzte ihn tötlich Der
Täter iſt verhaftet

Paris 10 Auguſt Wolffs Bur Wie der Matin aus Ports
mouth meldet hat der japaniſche Abgeordnete Matſumoro der Ver
trauensmann des Barons Komura dem Berichterſtatter des Blattes er
tlärt daß Komura nicht weniger als 21 Milliarden Kriegskoſte
fordern werde Ohnehin habe Komura heftig gegen die öffentliche Mei
nung in Japan zu kämpfen die das Doppelte verlange Sollten die
21 Milliarden verweigert und die bedingungsloſe Abtretung der Jnſel
Sachalin nicht bewilligt werden ſo würde die Konferenz als beendigt an
zuſehen ſein und Marſchall Oyama aufs neue die Offenſive ergreifen

Bern 10 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Zum Welt
friedenskongreß in Luzern am 19 September ſind gegen 500 Dele
gierte darunter beſonders viele Amerikaner angemeldet Unter den
Beratungsgegenſtänden befinden ſich Deutſchfranzöſiſche Annäherung
und Einberufung einer zweiten Haager Konferenz

Petersburg 10 Auguſt Laff Bur Aus diplomatiſchen Kreiſen
erſährt man daß Verſuche Rußlands die Friedensverhandlungen
in Portsmouth durch Hineinziehung der Frage der Jntereſſen der
Neutralen verwickelter zu geſtalten keine Ausſicht auf Erfolg haben
Rußland beabſichtigte wie man hört dem Verlangen Japans nach einem

formellen Verzicht Rußlands auf ſeine Rechte in der Ligotong Halb
inſel gegenüber die Frage der Okkupation Weihaiweis aufzuwerfen
die vertragsmäßig zugleich mit der Okkupation Port Arthurs durch
Rußland aufhören ſollte Ueber dieſe Frage iſt jedoch gutem Vernehmen
nach bereits vor längerer Zeit eine Verſtändigung zwiſchen England China
und Japan zuſtande gekommen nach der Japan die Hineinziehung dieſer
Frage in die Friedensverhandlung nicht zulaſſen würde

Petersburg 10 Auguſt Laff Bur Große Truppen
maſſen werden weiter auf den Kriegsſchauplatz entſandt Die Eiſen
bahnbehörden teilen mit nach Ende dieſer Woche würden keine Kauf
nannsgüter mehr für die oſtſibiriſche Bahn angenommen werden

London 10 Auguſt Laff Bur Chineſiſche Regierungs
Truppen meuterten wie über Shanghai aus Kaifengfu Provinz
Honan gemeldet wird und ſchloſſen ſich der chriſtenfeindlichen Bewegung

Die meuternden Truppen deren Zahl auf 20000 Mann angegeben
wird ſollen bereits Suichianghaſien eingenommen haben
an

Regierung entſendet zuverläſſige Truppen zur Unterwerfung der Meuterer
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Zum Ansschank gelangt dieses
vorzügliche Bräu im

Wnhren

Anmlässlich der 200 jährigen Jubiläumsfeier der Vürstlich
VFürstenbergischen Brauerei in Donaueschingren sandte S M der Deutsche
Kaiser dem Inhaber derselben nachstehendes Glückwunsch Telegramm

Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg Donaueschingen
An der 200jAhrigen Jubelfeter Deiner berühmten Branerei zu Donauesehingen nehme Ich

regen Antell und frene Mich dass Ich zur Entwiekelung dieses ausgezelchneten Vnternehmens dasder gesamten dentschen Brau industrie zur Ehre gereiecht habe beitragen können Ich bin überzeugt
dass die Brauerei von Deinem stets aut den Fortsechrltt bedachten Gelste durchdrungen und unter
ihrer tüchtigen teehnisehen Leitung jederzeit bestrebt sein wird ihren ausgezeichneten Ruf zu be

Möge sie weiter biühen und gedeihen Für den Ausdenek der Huldſgung und der Treue
spreche Ich allen Festtetlnehmern Meinen warmen Dank aus und bleibe mit herzlichem Gruss infrenundsehnttlicher Gesinnung Dein wohl geneigter

Alired Scheibe C G Kanitz Karistrasse 4
General Vertretung für Halle a S und Umgegend der Pürstlich FPürstenbergischen Brauerei

Hotel Kaiser Wilhelm
Inhaber Otto Lbert Inbaber Fritz Rahneo Hottraiteur
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4 Aufgabe Bestellungen die nach dem 30 September d Js eingehen können zu We 7S Sommerpreisen nicht geliefert werden da es dei dem alljährliech gerade in diesen e

S Monaten obwaltenden Andrange unmöglich ist weshalb rechtzeitige Besteollung Szu empfehlen Der Preis für die Lieferungen vom 31 Oktober ab bis ult März K Js24 ist immer den betreffenden Mengen entsprechend à Zentner 5 Pfg höher g J

z S 77 ZS 8 Se Annahmestellen in der Stadt i5 S Sbei den Herren

S P Kegel Bernburgerstr 27 u Leonhardt Schlesinger Gr Ulrichstr 18 e

e h S m S ehe e h e hiſt bereit jedermann der an Rheumatismüs und

armut Lungenleiden Magen und Zuckerkrankheiten
Nervoſitä ſ leit entgeltlich ein einfaches überraſchend wirkendes HeilmittelNervoſität u ſ w leidet unentgeltlich ein einfaches überraſchend wirkendes Heilmitte

Herzfeld namhaft zu machen das ſie durch Zufall kennen gelernt hat Perſönlich damit geheilt
nachdem ſie wie ſo viele Kranke alle möglichen angeprieſenen Heilmittel vergeblich
angewandt hatte hält ſie es für eine Gewiſſenspflicht aus ewiger Dankbarkeit dieſe An
gabe zu machen deren rein menſcheufreundlicher Zweck die Folge eines Gelübdes iſt

3 Wi t 2 t 4886 873 Gicht Neuraſthenie Aſihma allg Schwäche BlutMartinsberg 2 pt S
Man wende ſich ſchriftlich an Frau Anna fl Hoffmann Berlin Gartenſtr 104Franz Wolff Färberei u chem Waschanstalt Kaltesone Essigsprit Fabrik Halle a S

Leistungstähigstes Btablissement am Platze Fabrikrut 44 Amt Ammondort Fernspr 2681 empfiehlt ihre vorzüglichen 7urmstrasse 5
Konkurrenzloso Ausführungen auf dem Gabieto der P7ärberei und chem Tafeleſſige in reiner GürunngswareReinigung Räeklieforung innerhalb 3 Tagoen
Filialen Grosse Steinstrasse 36 Geiststrasse 49 Leipziger W Verkehr nur mit Wiederverkäufern und Großverbrauchern

57 3 Jstrasse 21 Rannischestrasse 2 Merseburgersteasse is82 Moenmintren jeder Art beſorgt billig Frau ſucht Kind in gute ſaubere Pflege
NLudwig Wuchererstrasse 60 Weihmann Bernhardyſtr 9 Offerten unter C 7453 a d Exped d Bl

4Poetko s Kpfelwein
in Flaschen a o haturrelnunbegrenzt Kklarhaltbar
versendet in Kisten von 30 FL aufwärta
à 30 P Anslese à 50 Pf exkl Glas u
AUsto ab hier gegen Kasse oder Naohn

Ferd Poetko Guben 78
Grösste Apfelweinkeltarei Norddeutsechlanàds

Frankfurter
Aptelwein

garantiert rein

J Flaſche 35 Pfg excl Gl
bei 5 Flaſchen 30 Pfg

Sohwoizorkäse

hochfein l ſaftig empfiehlt

Julius Horbst
Ranniſcheſtraße 14

S

h

e ingagn atteC Drebinger Burgſtr 50
gerichtl Taxator u beeid Auktionator

Fernſpr 3019
empfiehlt ſich zur Beſorgung v Nuchlaß

Reguliernungen Grundbuchſachen
Anfertigung von Teſtamenten Nach

laß Verzeichniffen Taxen und
Abhaltung von Verſteigernungen

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern Kindern
das Zahnen außerordentlich

M Waltsgott Nehf Gr Ulrichſtr 30

Künstl Zähne Wert hat
R Pfaudlier Leipzigerſtr 33 II

Hkhegatten
die vorwärts kommen Wollen bestellen
sich die neue höchst lehrreiche illustr
Schrift v Dr Philantropus Preis in
künstlerischer Ausstattung nur 50 Pfg
im Couvert Preisliste gratis

Hygien Versandhaus
Wiesbaden T 75

Schöne neue

Wollheringe
6 Stück 32 Pfg

bei

Alfred Apolt
Leipzigerstrasse 8

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
s er

Deutzebo erstkleaige Solidaria Fahrräder
auf Wunsch Teilzahlung

J wortlich Releüsräder Von
e e 64 M an Zubebörteiis spottW S billig Preisliste umsanst J

J Jond roh CoA5 Chorlottenburg 56 No 280 e
fochfeine Molkerei

Jafelbutter
empfiehlt

Alfreci Apoelt
Leipzigerstrasse B

5 in Marken des Rabatt Spar Vereins

Markisenstofte
Drelle Rolltücher vimget

Alhin Barth
W Leipzigerstrasse 54 W

Front Martinstr
Hochfeinen hieſigen

er

garantiert reinHonig a Pfd 110 Pf
ff kaliforniſchen Honig a Pfd 90 Pf
in Gläſern von 1 und Pfd offeriert

Gr UlrichſtrA Trautwein,
Königsberger Geldſose a 9
Porto u Liſte 30 5 mehr Ziehung ſchon
17 18 n 19 Auguſt empfehlen Schrödel
Simon Vuch u Kunſthdlg Gr Ulrichſtr 46

A 20 30 50 Abz

e e

e

ſei
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